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Zum Titelbild:

St. Ursanne (St. Ursitz) gehört seit rund 1120 zum Hochstift Basel und führt folgendes Wappen: In Silber ein aufrecht
schreitender, schwarzer Bär, einen mit Krabben verzierten goldenen Krummstab haltend. Ob der Stab auf den Fürstbischof
als obersten Landesherrn oder aber auf den Abt von St. Ursitz Bezug nimmt, ist nicht mehr zu bestimmen, denn beide

Würdenträger führen bekanntlich dieses Zeichen. Auf einem Siegel von 1364 kann dieses Wappenbild zum ersten Mal nachgewiesen
werden. Auf einem zweiten Siegel von 1405, auf dem der Bär nach - heraldisch - links blickt, steht in der Umschrift
«+SIGILLVM OPIDI SANCTI VRSICINI+». Zwar wechselt die Stellung des Bären im Verlaufe der Jahrhunderte, einmal
blickt er nach rechts, das andere Mal nach links, einmal schreitet er, das andere Mal sitzt er, aber der - heraldisch - nach rechts
schreitende Bär hat sich doch durchgesetzt. Im Wappenbuch des Christian Wurstisen1 ist das Banner von St. Ursitz abgebildet,
ein Banner, das auch auf einer Wappenscheibe von 1585 wiedergegeben ist: In Weiss der zum Flugende blickende, aufrecht
schreitende schwarze Bär, in seinen Vorderpranken den goldenen Krummstab haltend; oben am Tuchrand ist noch zusätzlich
der rote Schwenkel angebracht worden.

Im Gegensatz zur Stadt führt die Vogtei St. Ursitz in ihren Siegeln eine besondere Ausformung des Baselstabes (Figur): So

zeigt ein Siegelabdruck von 1570 einen Wappenschild, in dem in der Anordnung 2:1 drei Baselstäbe zu sehen sind. Uber dem
Schild erscheint nach links schreitender Bär. Dieses Wappensiegel, erst neulich im Pruntruter Archiv wiederentdeckt, deutet
einwandfrei darauf hin, dass die Vogtei nicht das städtische Wappen, sondern ein besonderes Emblem führte. Es ist durchaus

möglich, dass der Schild im Siegel von 1570 das eigentliche Vogteiwappen darstellen soll. Allerdings sind uns die Farben nicht
überliefert. Ein Siegel aus dem 18. Jahrhundert bringt das fürstbischöfliche Wappen im barocken Schild, vom Krummstab und

vom Schwert hinterlegt, die Wappenkartusche von der Fürstenkrone überhöht. Die Umschrift lautet: «S: PRAEP:ST:
URCIC : PRINCIP : BASIL : »2

1

Wappenbuch des Christian Wurstisen, Basel 1580; aufbewahrt im Staatsarchiv Basel, Nr. F. q. 14; siehe auch: P. Roth, Basler

Wappenbücher, II. Teil: Die handschriftlichen Wappenbücher des Basler Staatsarchivs, in: Schweiz. Archiv für Heraldik,
52. Bd., 1938, S. 39-43.

2 Robert Genevoy et André Rais, Les sceaux et les armes de Saint-Ursanne, in: Schweiz. Archiv für Heraldik, 91. Bd., 1977,
S. 41-48.
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